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klınıscher Eıinzelfälle das iın der der orundlegendsten Lehren der WeSst-
lıchen ämlıch daß CS eın.„Praktıiıschen Hik erarbeıtete Kon-

zept auf das TODIEmM schwerstgeschä- Unrecht sel, unschuldıge menschlıche
dıgter Neugeborener angewandt wIrd. Wesen oten  ..
Der Verlag begründete selnen ück-
ZUS mıt dem Hınvwelıs. selne Mıtar- Am Fall Sınger sınd jedoch nıcht 11UT

dıe TIThesen des Moralphılosophen PDTO-Taburisieren? beıter nıcht gefährden wollen Der
rlanger Harald Fischer Verlag C1-

blematısch uch dıe Vorstellung, dıe
Dıskussion über solche Posıtionenieder einmal wurde ein Aufftritt Peter warb daraufhın dıe Rechte
etiwa durch ede- oder Eıinrelse-Singers In Deutschland verhindert

Peter Sınger ist In Deutschland schon verbote unterbınden können, wırkt
on wıeder der Fall „Singer In längst Z 5Symbol geworden: Für dıe absurd DiIe Fixierung auf Singer, dıe
Deutschland*‘ eINe weıtere Epı1isode In eınen ist der Propagandıst einer SC Personalısıierung der Debatte un dıe
der langen Geschichte abgesagter Ver- schmacklosen, geschichtsvergessenen versuchte Tabursierung, dıe höchstens
anstaltungen und Vorträge, geplatzter und überdies ktuell gefährliıchen Eu- dıe rıngen gebotene Krıtik und
Auftritte. Anfang prıl auch thanasıe-Debatte. der Inıtıator eiıner deren Verbreıtung verhındern, nähren
dıe Veranstalter eINeEs iınternatıonalen Neuauflage der „Lebenswert-Lebens- eıne gefährlıche UsS10N be]l olchen
KOongresses „Fundamentalısmus und unwert-Diıiskussion“. Anderen oılt der Thesen handle CS sıch 1U dıe
Belebigkeıt INn Wiıssenschaft und T he- auch schon als „Krüppel-Kıller“ A wıillkürhlichen Konstrukte eiInes Wırr-
Fapie - der Anfang dieses Monats In mılierte als Musterschüler eINnes Utıilıta- kopfes. Gileich welche Schlußfolge-
Heıdelberg stattfindet. hre Eınladung TSMUS, der sıch auf eıne herz- un TUNSCH Siınger auch ziehen Mag und

den australıschen Moralphıloso- gottlose, alle Lebensbereıche Urch- WIe anfechtbar 1mM einzelnen diese auch
phen zurück. Zähneknimrschen: Man drıngende und das en selbst SG immer Sınd den Ausgangspunkt

fährdendehabe Peter Singer eingeladen, obwohl Kosten-Nutzen-Ideologıe bılden konkrete Folgeprobleme der
11an selne Ansıchten nıcht teile, und reduzieren äßt Miıt der deutschen Intensivmedizin, dıe nach eiıner bre1-
ziehe dıe Eınladung zurück. obwohl Vergangenheıt argumentieren el ten moralphılosophıschen Dıskussion
INan dıes Tür eıinen alschen chriıtt nıcht 1UT dıe protestierenden Gegner: verlangen. Wıe sehr auch ange Zeıt

Jedoch befürchtete INan über le- Eınige der Anwälte, dıe auf dıe DIS- als unantastbar geltende moralısche
oıtımen Protest hınaus auch gewalt- kussıon der I hesen Singers drängen, Grundlagen be]l der aktuellen bI0O-
tätıge Störungen. eıßeln den Ruf nach Zensur un ethıschen Dıskussıion ZUT Dıskussıon

Begonnen hat dıe Debatte Ihesen Eınschränkung der Redefreıiheit als stehen, konnte vgerade dıe Auseınan-
typısche un wohlbekannte deutsche dersetzung den Entwurt derund Person Singers In Deutschlan: Iradıtion.1989. als dıe „Bundesvereinigung L @- Bıoethık-Konvention 1m Europäischen

benshilfe‘ den Ethıker der In seinem Parlament zeigen (vgl Januarer rage steht DiIe als „möÖörde- 1995, JE ‚UL)Buch Apraktusche Ethiık® (dt dıe HMSCH. gebrandmarkten Schlußfolge-
Auseimandersetzung mıt den moralı- TIUNSCH des ethıschen Konzeptes S1IN- Wer aber verlangt, daß dıe VO Singer,
schen Grundlagen des Tötungsverbotes SCIS sSınd provokant und mıtunter aber keineswegs L1UT VO  —; ıhm A 8C-

den Problembereıchen Ab:tre!1- kaum erträglıch. Das Lebensrec Ist sprochenen IThemen diskutiert WCI-

bung und Euthanasıe ausführt be]l i1hm dıe E1genschaft, Person den, muß zugle1c auf orößte ensı1ıbIi-
eiInem 5Symposion nach Marburg eIN- se1IN, gekoppelt. DIiese E1ıgenschaft I1tÄät drängen egenüber den efühlen
eladen hatte, Mese FEınladung aber aber 1st für Singer unabhängıg VO der Vo  _ Behinderten und iıhren Ange-
ter massıvem IC VOI em VO Se1l- Z/ugehörigkeıt Z Spezıes ensch hörıgen 1mM Semmnarraum oder MOT-
ten verschıliedener Behıindertengruppen Person Ist, WeT Selbs  ewußtseıin be- lesungssaa ebenso WIEe In der Ööffent-
und -Zusammenschlüsse zurückzog (vgl Sıtzt Das Tötungsverbot besteht dem- lıchen Debatte Von dıesen C1-

November 1989, 506 100)) Später nach 1UT gegenüber Wesen. dıe eınen warten, derart provokante IThesen 1Ur
mußten Semıminare deutschen och- Lebenswunsch, eın Lebensıinteresse auf der ene des „ruhıg un friedlich
chulen ausfallen, dıe Sıinger auft der T SE besıtzen. DIe Vorstellung VO der vorgebrachten phılosophıschen ArTgu-
teraturlıste hatten, oder S1e wurden SC AEHEeNSKEI des Lebens bestreıtet entes betrachten‘“‘ (Beter Singer),
STOT und ZAUI kommunalen Politikum Singer ebenso. WIE C: darauf insıstiert, ist viel, viel verlangt. Unabhängıg
Im rühjahr 1993 ZOS der uhrkamp daß CS durchaus möglıch Ist, ein eDenN, davon. W1e INa das Verhältnıs ZWI1-
Verlag eiıne Dereıts angekündıgte das werTrt Ist, gelebt werden, VO schen Öffentlicher und akademıiıscher
Übersetzung des VO Singer und elga einem unterscheıden, für das dies Debatte un damıt Wıssenschafts-
Kuhse 1985 veröffentlichten üCcC nıcht oılt Im Kapıtel „Euthanasıe“ der freıiheıt, ede- und Meinungsfreiheıt
„Should the Baby Live? TIThe Problem „Praktischen thık“‘ schreıbt Seine überhaupt einschätzt. bleiben aber
of Handıcapped Infants“ zurück. In Schlußfolgerungen würden viele Leser Z7WEe1 Fragen: Warum mMUSSenN oder
dem MN ausführlıcher Darstellung schockıeren, denn S1e verletzten “eine können Behinderte ın den Ihesen
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eINes Moralphılosophen elne solche 1egt, steht aber außer / weıfel Es ist Grundsatziragen des chrıistlich-ıslamıi-
Bedrohung sehen? Und elche MiOT= gerade zehn re Her daß Johannes schen Verhältnisses. Johannes Paul I1

Paul I1 als erster aps dıe ynagoge würdıgte Dbe1l seinem Besuch yetzt dıestellungen VO WNSSCTHECNT Gesellschaft
orassıeren In den Köpfen derer, dıe In Rom besuchte und damıt eın eIN- entsprechenden Gespräche und IS
solche IThesen als gefährlıch für das Ol- drucksvolles Zeichen für dıe en enprojekte und nannte als oberstes
fentlıche Meınungsklıma betrachten? 1mM katholısch-jüdıschen Verhältnıs seı1ıt des chrıstlıch-ıslamıschen DIa-
Wer dıe moralıschen Grundlagen be- dem /weıten Vatıkanum setizte Jetzt 10gS, e1 Seıten ollten sıch besser

kennenlernen und auch ın ihren T=-TO sıeht, dıe Handeln 101 Mlog der aps pr1 einem
über Behinderten oder allgemeıner Kurzbesuch nach T unis, ın einem schiedlichen Posıtiıonen akzeptieren.
noch Schwächeren, Benachteıilıgten fast rein islamıschen Land ZU Dıaloe Diıie Relıgıonen, der aps beım
und soz1al Abhängigen gepragt aben. zwıschen Chrıisten und Muslımen und Ireffen mıt dem tunesischen Präsıden-
muß es daran setizen, diıese ÜLG ZU Gewaltverzıcht In der Regıon ten Ben Altı, müßten das GewIlssen der
se1IN Denken un: Handeln verte1- aufzurufen. Gesellschaft SeIN, ethıische Prinzıplen
1gen Wer begründet befürchtet, einfordern und für Menschenwürde

Ursprünglıc Wal der Abstecher nach
mındest e1le dieser Gesellschaft W dl- Iunesien als Teıl der T1Kareıse JOo- und Lebensschutz, besonders aber für

1L1UT auf dıe akademısche Leg1- dıe Armen und Bedürftigen eiıntreten.
hannes auls 11 1mM September etzten

1ımatıon VO  — der Art der Singerschen Jahres eplant. Er kam seinerzeıt nıcht Eindringlich fe] auch dıesmal dıe AD
IThesen, polıtische Forderungen
stellen, dıe etwa Behıinderten hre zustande. we1l INa sıich nıcht recht- SdaLC Johannes auls I1 dıie (Gewalt

zeıt1g ber das Besuchsprogramm e1INI- AU  N „Nıemand darti 1m Namen (ottes
Rechte beschneıden, darf nıcht auf OLeEN, nıemand darf siıch erlauben, e1-
Stillhalteparolen und dıe offnung SCH konnte. Als eINZICES reın islamı-

sches Land mıt chrıstlıcher Mınderheit 191>0| Bruder umzubrıingen.“ Im Hınter-
SeEIZEN, CS werde VO selbst es wıeder orun: standen hıer nıcht zuletzt die
besser werden. fO hatte der aps bısher Marokko be-

sucht Der fünfstündıge Aufenthalt 1mM Verhältnisse 1m Nac  arland gerien,
nordafrıkanıschen Königreıch 1mM Au- se1t Begıinn der Auseimnander-
gust 1985 beinhaltete eın Ireffen seizungen mıt der „Islamiıschen Heils-
Johannes auls 11 mıt muslımıschen MONt” auch tlıche Priester und Or-

densschwestern dem Lerror ZAUJugendlichen 1m tadıon VO  = asa-
blanca Önı1g Hassan hatte 1984 In pfer gefallen SINd.
eiInem rıe der katholischen KırcheZeichen I© 11UT dıe Wirkungsmöglichkeıitenormell dıe ‚öffentlıche und frelıe Aus- der katholischen Mınderheıten In ISän-
übung ıhrer Tätigkeıit“ ZugDer aps und die Muslime dern WIEe denen des Maghreb sınd

In seınem Ende 1994 veröffentlichten Wıe In Marokko und Igerıen bılden begrenzt. uch der christlich-muslıimi-
auch 1mM östlıchsten Maghrebland sche Dıalog insgesamt ist und bleibt

Apostolıischen Schreıiben A OTDEe- TIunesien dıe Katholıken 1UT eıne VCI- eın schwıer1ges, immer VO Rückschlä-
reitung auft das Jubehahr 2000 (vgl. schwınden kleine Mınderheıt. dıe fast SCH bedrohtes Unterfangen. Es bleıibt

Dezember 1994, 6023 bezeıch- ausschheßlich AUSs Ausländern besteht 1UT der Weg der unspektakulären Z-
netfe Johannes Paul II dıe Zeıt sammenarbeıt VOI (Ort und das immer
mıttelbar VOI dem Jahr 2000 als

An der Spıtze des das Land
fassenden Bıstums Tunıs mıt seinen HCC Bemühen gegenseılt1ges Ver-

„großartige Gelegenheıt“ für den 1N-
terrelıg1ösen Dıalog: „In diıesem Dıa- 000 Gläubigen steht se1ft 19972 der 1ın ständnıs. Auf diesem Hıntergrund Wäal

Jordanıen geborene Araber OUQ der Papstbesuc In Tunesien e1in SINN-
102 sollen dıe en und dıe Muslıme [ wal;: dıe übrıgen 1SCNOTIe 1m Ma- volles Zeicheneinen hervorragenden alz einneh- ohre SInd gebürtıge Europäer.IN  S ebe Gott, daß 11an ZUT Besı1e- Eıne Begegnung mıt der muslımıschenS  o  elung dieser Absıchten auch geme1n- Bevölkerung stand nıcht auft dem Pro-
>ame Begegnungen COrten zustande

IIN des Papstbesuchs In Tunesıen:örıngen kann, dıe für dıe großen ZU (ottesdienst In der Kathedrale
notheılistischen Reliıgionen Bedeutung VO Iunıs 11UT äubıge mıt AUS-haben.“ Bedingungslosländıschem Paß zugelassen. Der (Got-

W
CS olchen Begegnungen ıIn tesdienst wurde auch nıcht 1m tune-

Bethlehem, Jerusalem oder auf dem sıschen Fernsehen übertragen. nNsge- S3  |Ein subtiles ädoyer die Odes-
strafeSina]l 1m Jahr 2000 kommt, ist derzeıt Samıt spielte sıch der zehnstündıge

noch nıcht abzusehen. Daß dem aps Aufenthalt Johannes auls I1 Be1l diıeser Vorlage, diesem ema und
Ausschluß der Offentlichkeit abdas Verhältnis der katholischen Kırche der erklärten Absıcht des Regisseurs

den „abrahamıtischen“ Relıgıionen In Iunesien arbeıtet e1in „Groupe hätte 68 reichlıch Möglıchkeıiten SCLC-
Judentum und siam sehr Herzen de Recherches slamo-Chretien“ ben, AUS dem Fılm eın rührseliges
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